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Strassert raumgestaltung

Kirchdorf, Ortsdurchfahrt
"Kirchdorf: Ein Bauerndorf, dem man das Bauerndorf

auch heute noch ansieht.
Kirchdorf: Das Dorf, das auf der Anhöhe zwischen
dem Aare- und Gürbetal thront.
Kirchdorf: Das Dorf, das von der Kirche auf dem
Kirchhügel dominiert wird (und von da auch seinen
Namen hat).
Kirchdorf: Fast möchte man sagen (und hätte damit
wohl nicht ganz unrecht) eine Idylle. "

(Der Bund, 22.1.1988)

Trotzdem, auch in Kirchdorf ist die Zeit nicht
stehengeblieben. Der zunehmende Verkehr und das
Anliegen nach einer Verbesserung der
Verkehrssicherheit der Fussgänger führten zum Wunsch
nach einem Trottoir ab dem Ortsbeginn von Mühledorf

bis zur Kirche. Der Zustand der Staatsstrasse
erforderte zudem die Vornahme eines baulichen
Erneuerungsunterhaltes des bestehenden Stras-
senkörpers. Für die PTT waren zudem im Dorf
Haltestellen zu errichten, die Wendemanöver und
den Ausgleich von Fahrplanzeiten zulassen.

Realisiert werden konnte in den zurückliegenden
zwei Jahren ein Bauvorhaben, das dem oben be¬

schriebenen Charakter des Dorfes Rechnung
trägt. Der Dorfeingang aus Richtung Mühledorf
wird mit hochstämmigen Bäumen angezeigt. Die in
Kirchdorf noch ausgeprägt vorhandenen Dorfkammern

konnten erhalten und die Wirkung des
"Engpasses" beim Gasthof Linde verbessert werden.
An mehreren Stellen gehen Trottoir, Vorplätze
und Bushaltestellen ineinander über. Die lineare
Wirkung wird unterbrochen. Wie eine
Selbstverständlichkeit präsentiert sich die Waage mit Waaghaus

und Linde im Einmündungsbereich der
Gemeindestrasse gegenüber der Käserei. Eine
situationsgerechte Bepflanzung sowie ins Ortsbild
passende Kandelaber unterstützen das Bild des
Bauerndorfes mit seinen Landwirtschafts- und
Gewerbebetrieben.

In Kirchdorf hat der Strassenbau nicht ein Dorf
zerstört, sondern wieder zu dem gemacht, was es
einst war: Ein lebenswertes Dorf.

Fritz Kobi, Kreisoberingenieur Mittelland,
Tiefbauamt des Kantons Bern

Kirchdorf, neu gestaltete Ortsdurchfahrt (Bild: Fritz Kobi)
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